
sinnvoll War oder ob INa  5 diese elt als vertane elit bereut. Natürlich hat einem
eın solcher Aufenthalt für vieles die Augen geöffnet und den Horizont erwel=
tert Vor allem aber hatte I1l Zeıt, sich sehr intensiv durch Gespräche und
Archivstudien eingehend m1t den Problemen des betreffenden Landes be=
fassen. Eın dreiwöchiger Badeurlaub ın Mombassa würde schwerlich dazu AQus:
reichen, Afrika besser verstehen lernen, ohl aber bestehende Vorurteile

vertiefen. Auf der anderen Seite 1st aber auch CNHN, da{s auch dem, der
rika gegenüber DOS1t1V eingestellt 1st, ach einer solchen Begegnung nicht

alles leichter un einfacher erscheint. Im Gegenteil, vieles, Was INa  - früher viel=
leicht reudig begrülßt hätte, wird jetzt problematischer. Vor allem wird InNan
sich Von der Meinung trennen mussen, WIT könnten f$rika die Fehler und Irr=
WECBC Europas [08

Da die ökumenischen Stipendien keine reinen Forschun sstipendien sind, die
ıne Dissertation oder 1ne Untersuchung 1mM Auftrag des : Tiel haben,
1st fragen, ob eın Stipendium dieser Art überhaupt (finanziell) te
werden kann. Diese Frage ält sich aber ohl prinzipiell kaum beantworten,
denn kommt sehr darauf . Was der einzelne aus seliner elt 1ın Afrika HC
macht hat (hat ausschlieflich ın Archiven CSCSHSCHIL, hat Reisen gemacht, hat

Anschluß die Bevölkerung gefunden?) und wI1e seine Erfahrungen aUs:
hat seline Erfahrungen aber wirklich fruchtbar gemacht werden,

hängt icht LLUT VO Stipendiaten, sondern auch VO zuständigen Oberkirchenrat
ab In seiner and liegt CS, ob vorzieht, seinen „Min1i=Experten“ 1m kirch=
lichen Betrieb verheizen, mi1t ihm aufgetretene Lücken füllen, oder ob

ih: einem wirklich nutzbringenden Experten weıiter ausbilden will,
dafß die 1n diesem Jahr geWONNENeEN Erfahrungen nicht LLUTr der persönlichen Be=
reicherung dienen.

Gunther Hermann

Chronik
Vom E E Januar 1971 trat in Addis Der Zentralausschuß des ÖORK beschloß

Abeba der Zentralausschuß des In Addis Abeba den Zusammenschluß mıit
ZUSaIMNAMNECN, der sich mit dem dem Weltrat für christliche

mehr einstimmig aNnschHOMMENEN nt]:  = AA der VvVon diesem auf seiner
Rassismusprogramm (siehe den Artikel Vollversammlung ın Lima/Peru 1mM Juli die=
Von A 7En Heuvel 1n diesem Heft), dem 5eSs Jahres noch bestätigt werden mufßDialog mi1t Menschen anderen Glaubens,
der Humanum=s=Studie und den Struktur=
problemen des ÖRK beschäftigte vgl die Der 1n 15 Abeba vorgelegte Bericht

der Gemeinsamen Arbeits-=„Zeitschriftenschau“). Nachdem e€Ue

Mitglieds= bzw. angeschlossene Kirchen gruppezwischenderrömisch=s
aufgenommen wurden, umfa(lt der ÖRK atholischen Kirche und dem
Jetz 252 Kirchen findet sich 1ın diesem Heft 166
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Ein 18köpfiger Nominierungs«= wicklung und Frieden soll ın der 7zweıten
‚ww N dem eutscherseits Präs Dreijahresperiode des U  un  Ü}  p}

dent W ı angehört, hat Ausschusses der römisch=ka-=-
den Auftrag erhalten, für Generalsekretär tholischenKircheunddesÖRK
Dr. Blake, der 1m November 1971 re für Gesellschaft; Entwick=
alt wird, bis Sommer 1972 einen Nachfol= lung und Frieden (SODEPAX Star=
SCI vorzuschlagen. ker herausgestellt werden.

1ne VO  a} Theologen der Am November 1970 konstituierte
orthodoxen und der nıcht  =  - sich ın Nagpur nach vierzigjährigen Ver=
chalcedonensischen Kirchen handlungen die Kirche VO ord-=
besuchte Tagung fand und Ja= 1n die über 500 000 Christen Aus

Uuar 1n Addis Es War nach den Baptistengemeinden Nordindiens, der
Kirche der Brüder, den Jüngern ChristiAarhus 1964, Bristol 1967 und enf 1970

die vierte Zusammenkunft dieser Art. WwWI1e anglikanischen und methodistischen
Kirchen umtfaßt

Ein „wWwahrhaft universales Konzil“ VeI>=
dient Seit anuar 1971 gibt 1n der S  S

Unterstützung und intensiıives choslowakei einen „OkumenischenStudium. P diesem Ergebnis kam der 1969 Rat der Kirchen 1n der Tschechischen SO0zia=gegründete zemeinsameAusschuß
des Lutherischen Weltbundes listischen epublik“ und einen „Okumeni=

schen Rat der Kirchen 1n der Slowakischenund des Reformierten Welt- Sozialistischen Republik“ Sie
—&  * S  S der den theologischen Dialog,

praktische Folgerungen Q us theologischen die Stelle des selt 193534 bestehenden „Oku:z
menischen ates der Kirchen 1ın der Tsche=Gemeinsamkeiten, die Rolle der Weltkon= choslowakei“.fessionen iın den jungen Kirchen und Wege

einer eNsSCICEN Zusammenarbeit der beiden Der gemeinsam VO!] Deutschen Evange=
Weltbünde untersuchen hat ischen Kirchentag und VO' Zentral=

komitee der deutschen Katholiken VO
Sechzehn lutherische und römisch=katho= bis Juni iın Augsburg veranstaltete

lische Theologen erzielten bei der fünften ökumenische KirchentagSitzung der Studienkommission ın Deutschland wird sich mi1t folgenden„Das Evangelium und die Kır-= Themen befassen: Glaubensnot Uun! Kirs
che ın San Anton Malta) VO Z bis chen, Gottesdienst, Ehe, orge für den ein=
25 Februar 1971 „einen bemerkenswerten zelnen Menschen: Individuelle Lebenshilfe,
Grad der Übereinstimmung“. Die Kommiss= ausländische Arbeitnehmer und Entwick:  =  z
S10N WAar gemeinsam VO Lutherischen lung.Weltbund und VO Vatikanischen Sekre-=
tarlat ZUT Förderung der Einheit der Chri= Metropolit Jakovos (Bonn) erklärte die
StE: gebildet worden, das Verständnis Bereitschaft der griechisch=orthodoxen Mes=
jener theologischen Fragen klären, die tropolie 1n der Bundesrepublik ZUT 1tar:
der rund jahrhundertealter Trennung beit ın der Arbeitsgemeinschaft
zwischen den beiden Kirchen sind. christlicher Kirchen 1n

eutschland Künftig werden wel
Die Rolle der Theologie beim kirchlichen Vertreter der Metropolie den Sitzungen

Engagement für soziale Gerechtigkeit, Ent= der Arbeitsgemeinschaft teilnehmen.

229


